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Geschätzte Rosenauerinnen und Rosenauer, liebe Jugend!

Ich bedanke mich bei allen Helfern, die beim Schneechaos 
im Februar durch ihren Einsatz mitgeholfen haben, Schäden 

durch Schneedruck zu verhindern.
Mein besonderer Dank gilt hier, 

den Kameraden/innen unserer Feuerwehr, dem 
Österreichischen Bundesheer, der Firma HMS, Fa. Petroczy, 

Fa. Neuwirth,  Fa. Schmid, Fam. Halsmayr (Maurerwirt), 
Hr. Santner Anton und Rippel Michael, sowie meinen 

Mitarbeitern der Gemeinde.

Zusperren der Schule 
und Assistenzeinsatz des 

Bundesheeres
Hätte vergangenes Frühjahr 
jemand gesagt, dass der nächste 
Winter noch extremer und somit 
kostenaufwendiger wird als der 
Winter 04/05, so hätte man 
wahrscheinlich darüber gelacht. 
Dennoch ist es eingetreten, 
über acht Meter Schneefall und 
ein Winter wie ihn selbst unsere 
älteren Gemeindebürger in ihrem 
Leben kaum erlebt haben, liegt 
hinter uns. Der seit November 
anhaltende Schneefall mit 
kleineren Pausen und die 
ständigen Minus-Temperaturen, 
haben dazu geführt, dass sich 
der Schnee meterhoch auf 
den Dächern angesammelt 
hat und das Abschaufeln von 
rund 70 Gebäuden und der 
gesamten Fa. ROHOL 
notwendig machte. Das 
Zusperren der Schule für einen 
Tag und ein Assistenzeinsatz 
des Bundesheeres, dürfte 
in Rosenau auch noch nie 
notwendig gewesen sein, um die 
Schneemassen zu bewältigen:
Hier können wir für die Zukunft 
nur hoffen, dass dieser Winter 

nur eine Ausnahme war.

Winterdienst, eine große 
Herausforderung

Eine Herausforderung, war unter 
diesen Umständen auch der 
Winterdienst. Bezüglich eines 
neuen Mitarbeiters und einem 
kurz vor Weihnachten gelieferten 
Räumgerät, war so mancher 
Gemeindemandatar aber auch 
Gemeindebürger skeptisch, 
„ob es auch funktioniert“. 
Obwohl das eingetroffen ist, 
was wir am meisten befürchtet 
haben, „genau wenn es am 
dringendsten ist, geht etwas 
in die Brüche“, haben wir den 
strengen Winter gemeinsam 
gemeistert. Unmenschliches 
wurde teilweise geleistet. 
14 – 16 Stunden Einsatz in 
den Räumfahrzeugen war in 
diesem Winter keine Seltenheit. 
Dazwischen aufwendige 
Reparaturen an Gerät und 
Fahrzeug, dennoch war keine 
einzige Straße unpassierbar. 
Unsere Strassen waren immer 
frei und befahrbar, was in 
anderen Gemeinden nicht 
immer der Fall war, auch 
wenn dort wesentlich weniger 
Schnee als bei uns gefallen ist. 
Diese Tatsache zeigt, unsere 
Entscheidungen,  was den 
Ankauf des Räumfahrzeuges 
und die Aufnahme unseres 
Bauhofmitarbeiters Wolfgang 

Eilbl betreffen, waren richtig.

Dank an meine Mitarbeiter
An dieser Stelle möchte ich 
den Dank vieler Rosenauer 
Bürger, aber auch von meiner 
Seite an unsere Mitarbeiter 
Berger Franz, Steinhäusler 
Gerhard und Eibl Wolfgang, für 
den hervorragenden Einsatz 
aussprechen. Danken möchte 
ich an dieser Stelle auch Hr.  
Stummer Alois, der sozusagen 
als 4 Bauhofmitarbeiter unseren 
Winterdienst seit ungefähr 
20 Jahren in hervorragender 
Weise  verstärkt. Ohne euren 
verstärkten Einsatz, wäre 

Rosenau im Schnee erstickt.

Bürgermeister
Peter Auerbach, 

Vize Bgm. Wilhelm 
Mühlebner, 

sowie der gesamte 
Gemeinderat, 

wünschen ein frohes 
Osterfest.
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Standesnachrichten

70. Geburtstag
Christine Lindbichler

Dambach 83
23.01.2006

Hilde Schönegger
Rosenau 128
29.01.2006

Johann Steinbichler
Dambach 74
02.02.2006

75. Geburtstag
Gertraud Edelsbacher

Dambach 39
02.01.2006

85. Geburtstag
Maria Briendl
Rosenau 116
24.01.2006

Anna Tripp
Salzastraße 5
14.04.2006

STERBEFÄLLE

Maria Hotz
Rosenau 130
20.12.2005

Maria Oberhauser
Rosenau 108
09.01.2006

Waldtraut Dworsky
Rosenau 119

20. März 2006

Josef Nachbagauer
Rosenau 16
01.04.2006

Das war die Frage der Sparkasse 
Kremstal- Pyhrn an die Kinder der 
1. Klasse VS. Neben Geschenken 
zum Schulstart fand auch ein kleiner 
Malwettbewerb statt. Die Jury hatte 
die schwere Aufgabe, unter den tollen 
Zeichnungen den Sieger zu ermitteln.
Jessica Schnepfleitner konnte sich 
schließlich über eine „Diddl Maus“ freuen, 
die ihr von der Geschäftsstellenleiterin 
Fr. Eibl überreicht wurde. Herzliche 

Gratulation!

Wer malt den schönsten Sparefroh?

Dankeschön an unseren langjährigen 
Bauhofmitarbeiter Franz Berger

Mit 01. April 2006 ist unser 
Bauhofmitarbeiter Franz 
Berger in die Ruhephase 
der Altersteilzeit getreten.

Franz Berger  ist 1980 in den 
Gemeindedienst eingetreten 
und  somit bereits seit über 
25 Jahren für  die vielen 
Verbesserungen in unserem 
Ort und der Ortsbildpflege 
mitverantwortlich gewesen. 
Er hat  sich stets mit vollem 
Einsatz für unsere Gemeinde 
betätigt und wir wünschen 

Am 14.02.2006 begleitete 
Weltmeister Hannes Trinkl die Schüler der VS Rosenau auf die 
Wurzeralm. Die Schüler waren begeistert und nahmen die vielen guten 
Tipps des Schistars dankend an.

ihm für seine wohlverdiente 
Ruhephase alles Gute und vor 
allen Dingen viel Gesundheit.

Schitag mit Hannes Trinkl
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Ostern und der Palmbuschenbrauch

Am 19. Februar führte der heurige Ausflug unserer Jägerschaft
zur Hirschfütterung im Bodinggraben. Förster Bernhard Sulzbacher und 
Jäger Michael Kirchweger vom Nationalparkbetrieb der Bundesforste 
erzählten am Weg vom Jägerhaus zum Hillerboden aus der Zeit als 
Adelige zur Hirschbrunft oder zu Gamsriegeljagden kamen. In der 
Beobachtungsplattform wurden neueste wildbiologische Erkenntnisse 
ausgetauscht. Die beobachteten alten Hirsche sind eine Bereicherung 
für die gesamte Region, waren sich die Jäger einig.  

2. Ausflug der Jägerschaft Rosenau

Wussten Sie, dass das  Osterfest 
an den Mond gebunden ist? Es 
wird immer am Sonntag nach dem 
ersten Frühlingsvollmond gefeiert. 
Fiele dieser auf den 21. März und 
wäre der 22. März ein Sonntag, 
so könnte dieser Sonntag schon 
der Ostersonntag sein. Ostern ist 
daher mit allen Festen, die ihm bis 
Frohnleichnam folgen, bis heute 
ein bewegliches Fest geblieben. 

Der Palmbuschen zeugt 
vom Einzug Christi in 
Jerusalem am Palmsonntag.
In den Palmbuschen vereinigt 
sich neunerlei vom Besonderen, 
nicht vom Zweckgebundenen: drei 
Haselschübe, Weidenkätzchen, 

Wacholder, Stechpalme (Schratl), Eibe, Segenbaum, Buchsbaum 
und Seidelbast als Frühblüher mit Eichenlaub vom Vorjahr, 
das ganze umschlungen von einem Kranz Brinnerlinge. 

„Dickdarm- 
u. Brustkrebs
Vorsorge und
Behandlung“

Vortrag von 
Prim. Dr. 

Grenzfurtner

26. April 2006
19.30 Uhr
im Gasthof 
Maurerwirt

freier Eintritt
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„Willkommen Europa!“
Die Pyhrn-Priel Region empfängt 1.000 Europäer 

beim 2. Europäischen Folklorefestival

Das Thema 
Europa bzw. 
Europäische 
Union sorgt 
p o l i t i s c h 
i m m e r 

wieder für 
Gesprächsstoff, wenn es darum 
geht, wie die Bürger sich als 
Europäer fühlen. Unter dem Motto 
„WIR IN EUROPA – EUROPA IN 
UNS“ werden sich vom 9. bis 11. 
Juni 2006 rund 1.000 Teilnehmer 
aus insgesamt 25 europäischen 
Nationen in der Region Pyhrn-
Priel zum 2. Europäischen 
Folklorefestival treffen. Ein 
Wochenende lang herrscht in der 
Pyhrn-Priel Region, aber auch in 
unserer Gemeinde Rosenau am 
Hengstpass ein harmonisches 
Zusammenleben verschiedener 

Länder und Kulturen. 

Riverdance aus Irland in Spital 
am Pyhrn

Die Bundesverbände der 
jeweiligen Nationen entsenden 
oder bestellen jeweils eine 
Gruppe zu diesem Festival, so 
schickt z.B. die Republik Irland die 
Gruppe Riverdance nach Spital 
am Pyhrn, welche in Österreich 
bisher nur in den Großstädten 
zu sehen war und am Samstag, 
10. Juni auf der Bühne auftreten 

wird.

Am Anreisetag, Freitag, 
präsentieren sich die 
heimischen Trachten und 
Musikkapellen bei einem 
Umzug und Straßenfest im 
Zentrum von Windischgarsten. 
Der Höhepunkt steigt jedoch am 
Samstag ab 13.00 Uhr mit einem 
Umzug der teilnehmenden 25 
Folkloregruppen durch Spital am 
Pyhrn in den Stiftsinnenhof. Im 
wunderschönen Ambiente des 
überdachten Stiftsinnenhofes 
werden anschließend alle 
Folkloregruppen ihre Musik 
und/oder Tänze auf der Bühne 
präsentieren. Ab ca. 21.00 Uhr 
gibt es ein gemeinsames Fest 
der Gruppen und Gäste, bei dem 
die Folkloristen frei auftreten 

werden!

D i e 
Gemeinde 
Rosenau 

u n t e r s t ü t z t 
diese Veranstaltung, beim 
Gasthof Maurerwirt wird eine 
Folkloregruppe untergebracht 

sein.

Angelaufen ist bereits auch der 
Vorverkauf der Eintrittskarten 
für Samstag und Sonntag. Der 
Festivalpass für 2 Tage Eintritt, 
inklusive dem Kulinarium am 
Sonntag kostet € 20,--. Für 
Kinder bis 12 Jahre ist der Eintritt 
frei! Möchte man nur einen Tag 
dieser Veranstaltung genießen, 

so ist der Tageskartenpreis 
€ 15,--. Kartenvorverkauf und 
Informationen erhalten Sie unter 

www.european-cu.com!

Bildnachweis: © www.european-cu.com 

Was werden Sie nur 
in Ihrer Pension machen,
so ganz ohne Sorgen?

Mit der PRÄMIENPENSION der Wiener Städtischen
bekommen Sie zu Ihrer privaten Vorsorge noch
zusätzlich eine staatliche Prämie. Herr Insp. Peter
AUERBACH informiert Sie gerne unter der Nummer
050 350-56271 oder Mobil: 0664/241 29 70.
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Wanderer und Naturgenießer 
aufgepasst!!

Anmeldung+Info 
07562 5339
Taxi - Krankentransporte - Ausflüge

R e b h a n d l 

Ortsmeisterschaft im Eisstockschießen

Am 28. Jänner 2006 wurde 
am Lamberger Teich eine 
Ortsmeisterschaft im 
Eisstockschießen durchgeführt.  
Erfreulich war nicht nur das 
wunderbare Winterwetter, die 
hervorragenden Eisbahnen,  
die gute Versorgung durch die 

2. Platzierte „Senegacnik“

Siegermannschaft Eibl-Petrozcy

 
Jeden Samstag/Sonntag günstig mit 

dem Linienbus auf die Hengstpassalmen

Ortsmeister wurde schließlich die 
Mannschaft „Eibl-Petroczy“.

Den zweiten Platz erreichte die Mannschaft „Senegacnik“
Beste „Damenmannschaft“ wurde das „Dream-Team“.

Den zweiten Platz bei den Damen erreichte der „RWW“.

Familie Buresch sondern 
auch, dass 20 Moarschaften 
à 4 Bewerber teilnahmen. 
Darunter konnten auch 6 
Damenmannschaften begrüßt 
werden, wobei die unter 18-jährige  
Mannschaft „Dream-Team“ auch 
zu den Damen gezählt wurde.
Von 09 Uhr vormittags 
bis fast 18 Uhr abends 
wurde sportlich gekämpft. 

Ortsmeisterschaft im Schifahren

Wir bedanken uns beim 
Sportverein für die Durchführung 
der Orstmeisterschaften 
im Schifahren am 26. März 
2006.  Trotz intensiven 
Regens konnten an die 50 
Teilnehmer begrüßt werden.  

Ortsmeisterin wurde Katrin 
Altmüller - wir gratulieren 

recht herzlich

Bei der Vereinsmeisterschaft 
siegte bei den 

Herren: Ferry Pölzl 
und bei den Damen: Mary 

Bojko

Die rege Teilnahme 
an den verschiedenen 
Sportveranstal tungen, 
gibt uns Anlass dazu,  
im nächsten Winter 
in jeder Disziplin -
Rodeln, Schifahren 
und Eisstockschießen 
- eine Ortsmeisterschaft 
d u r c h z u f ü h r e n .
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Er & Sie Rodeln
der Hengstpass Teufeln

Am F a s c h i n g s a m s t a g , 
den 25. Februar 2006 
veranstalteten die Hengstpass 
Teufeln ein Er & Sie Rodeln. 

Es nahmen 20 Erwachsenen- und 
10 Kinderpärchen teil. 
Der ganze Nachmittag 
war von Spaß und 
viel Action geprägt. 

Alle wurden nach 
der körperlichen 
A n s t r e n g u n g 
mit köstlichen 

Leberkässemmerl und 
Getränken, von Rene Senegacnik 
und Sonja Prankl versorgt. 

Die 
anschließende 
Siegerehrung fand im Gasthof 
Maurerwirt statt. Den 1. Platz 
belegte das Team Auerbach Silvia 
und Retschitzegger Michael bei 
den Kindern und Gösweiner 
Bettina und Benedetter Wolfgang 
bei den Erwachsenen. Zum 
krönenden Abschluss gab es 
Spiele mit anschließender Disco. 

Abschließend möchten wir uns 
bei allen, die mitgewirkt und 
mitgeholfen haben, bedanken. 
Herzlichen Dank auch an Familie 
Halsmayr, die uns den Saal zur 
Ve r f ü g u n g s t e l l t e .
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Sibirischer Winter endlich vorbei

Schon in den beiden 
vergangenen Wintern betrug 
der Schneefall in unserer 
Gemeinde rund 7 Meter. 
Dieser Winter übertraf die 
vorangegangenen jedoch 
in vielen Bereichen. Die seit 
November des vergangenen 
Jahres anhaltende Kälte 
sowie die dauerhaften 
Schneefälle ließen schon 
Anfang Jänner erkennen, 
dass das Abräumen vieler 
Dächer wieder notwendig 
werden würde. Bereits in 
der ersten Jännerwoche 
musste die Feuerwehr einige 
Dächer abschaufeln. Am 
14. Jänner 2006 wurde von 
mir als Bürgermeister die 
Lage bei vielen Gebäuden 
in der Gemeinde erkundet 
und ebenfalls wie in der 
Fa. Rohol für notwendig 
empfunden, Dächer von den 
Schneemassen zu befreien. 
Gegen Mittag wurde der Alarm 
für die Feuerwehr ausgelöst, 
um die Feuerwehrmänner 
sowie freiwillige Helfer zum 
Abschaufeln der Dächer 
einzusetzen. Über eine Woche 

lang wurden rund 70 Gebäude 
von den teilweise über 2 
Meter hohen Schneemassen 
befreit. Die Gemeinde 
Rosenau bedankt sich bei 
der Feuerwehr sowie bei 
den vielen Freiwilligen, dass 
sie über den Zeitraum einer 
Woche täglich von 8 Uhr früh 
bis teilweise in die Nacht hinein 
vollen Einsatz geleistet haben. 

Der Einsatz der Feuerwehr 
war durch „Gefahr im 
Verzug“ für die Bürger 
kostenlos. Jedoch habe 
ich als Bürgermeister alle 
Hausbesitzer, bei denen 
die Dächer abgeschaufelt 
wurden, in einem Brief um 
freiwillige Spenden für die 
Feuerwehr gebeten. Ich 
möchte mich bei allen, die 
dieser Aufforderung bereits 
nachgekommen sind, herzlich 
bedanken und jene, die 
bisher die Zeit noch nicht 
gefunden haben, ersuchen 
für die anstrengende Arbeit 
auch einen Beitrag zu leisten.
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Dank an Bundesheer

Mit Köstlichkeiten aus der 
Region bedankten sich 
die Fa. Rohol – Ing. Anton 
Stöckl – sowie Bürgermeister 
Peter Auerbach für 
den hervorragenden 
Einsatz in der zweiten 
Februarwoche in Rosenau.

Der Einsatz des 
Bundesheeres begann am 
14. Februar 2006  vormittags 
und endete am 22. Februar 
2006 abends. Im Einsatz 
waren täglich zwischen 120 
und 230 Männer und Frauen 
aus den verschiedensten 
Kasernen Österreichs. Die 
Koordination des Einsatzes 
wurde über die Kremstal-

Kaserne unter der Leitung 
des Kasernenkommandanten 
Oberstleutnant Gratzer 
durchgeführt. An dieser Stelle 
kann man sehen, wie wichtig 
die Kaserne Kirchdorf für die 
südliche Region ist, denn nicht 
nur bei uns in Rosenau waren 
die Bundesheersoldaten im 
Einsatz, sondern auch in 
unseren Nachbargemeinden. 

Die Gemeinde Rosenau 
bedankt sich bei den 
Verantwortlichen des österr. 
Bundesheeres sowie bei 
den Soldaten für die rasche 
und problemlose Abwicklung 
dieses Assistenzeinsatzes.
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Sportlicher Kindergarten

Neue Wege beschreitet die Gemeinde Rosenau 
in der Sportförderung der Volksschule Rosenau. 
Im Rahmen der Vereinssubventionen wurden der 
Schule im Bereich Langlauf  einige Trainer zur 
Verfügung gestellt, die mit den Schülern bereits 
mehrmals im Biathlonzentrum trainierten. Die 
Schüler sind begeistert, da sie nun von fachlichen 
Spezialisten die Technik des Langlaufens erlernen 
können. Eltern und Lehrer bedanken sich sehr 

herzlich dafür!

Langlauftrainer für 
Volksschule

Bischof zu Besuch in VS und KIGA

Am 9.März 2006 kam Diözesanbischof Dr. Ludwig 
Schwarz nach Rosenau und stellte sich den Kindern 
des Kindergartens und den Volksschülern vor. 

Die zahlreichen 
Fragen der Kinder 
beantwortete er mit viel 
Einfühlungsvermögen 
und er gab den 
Kindern einen 
Einblick in seinen 
Tätigkeitsbereich. 

Auch an der Kindersegnung mit Bischof Dr. Ludwig 
Schwarz am Samstag, dem 11.03.2006, nahm eine 
Gruppe unseres Kindergartens teil

 

 

EIN MAL IM MONAT FAHREN WIR INS HALLENBAD 
NACH WINDISCHGARSTEN.

Gerade weil Badeunfälle so schwerwiegende Folgen 
haben können, beginnen wir sehr früh, die Kinder 
mit dem Element Wasser vertraut zu machen.
Sie sollen fähig werden, sich kurzfristig 
mit Paddeln über Wasser zu halten.
Sind sie mit dem Wasser vertraut, geraten sie weniger 
leicht in Panik, falls sie in ein Gewässer fallen, mit 
dem Kopf untertauchen oder Wasser schlucken.

Das Vertrautsein mit dem Element Wasser verringert 
die Gefahren. Kinder, die schwimmen können, sind 

unabhängiger und sicherer.

SCHIKURS   
30.01.-03.02.2006

Jedes Jahr nehmen die 
Kinder des Kindergartens an 
einem Schikurs auf der Wurzeralm 
teil. Heuer hatten wir wieder wunderschönes 
Wetter. Bedanken möchten wir uns bei 
den Eltern, die uns immer tatkräftig 

unterstützen.

 

 

Interessantes aus Schule und Kindergarten
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Neuer Pächter im Rosenauer Laden Änderung im 
GemeinderatFamilie Piringer hat seit 10. April 2006 die Türen unseres 

Nahversorgungsgeschäftes wieder geöffnet. 
Montag bis Freitag: 7.30 - 12.00 Uhr

Samstag: 7.30 - 10.30 Uhr

Mit 31.12.2005 legte 
Umweltausschussobmann 
Hubert Scheik sein 
Gemeinderatsmandat zurück. 
Er bleibt uns aber als Ersatz-
Gemeinderat erhalten.
Die Gemeinde wird sich 
bei Herrn Scheik für seine 
unermüdliche Tätigkeit als 
Umweltausschussobmann 
sowie Gemeinderat zu 
einem späteren Zeitpunkt 
gebührend bedanken.
Seine Nachfolge übernimmt 

Wolfgang Benedetter. 
Wir ersuchen die 

Bevölkerung, ihn bei seiner 
verantwortungsvollen 

Tätigkeit kräftig zu 
unterstützen.

An Stelle des Rosenauer Lehrkörpers 
(richtige Faschingsmuffel) 
leiteten  3 Austauschlehrkräfte 
aus Zentralafrika den 
Schulfasching der VS 
Rosenau und des 
Kindergartens. Die Lehrer 
W. N`Kowo, G. Pergis und M. 
Mk ima begleiteten die Kinder 
b e i m traditionellen Ortsumzug 

und sorgten auch anschließend im 
Gasthof Halsmayr für ausgelassene Stimmung. 
Die Gemeinde Rosenau überlegt nun, den 
lustlosen Rosenauer Lehrkörper gegen die drei 
Sc h w a rza f r i ka n e r a u s z u t a u s c h e n .

Herzlichen Dank allen Spendern von Geschenken für die Kinder.

Fasching in der Volksschule

Die Gemeinde Rosenau 
ersucht die BürgerInnen, 
die Familie Piringer 
mit  dem Einkauf von 
Lebensmittel kräftig 
zu unterstützen. 
Bedenken Sie, dass 
Nahversorgung für die 
Selbständigkeit eines 
Ortes sehr wichtig ist.

Heizkostenzuschuss

Senkgrubenbesitzer

Die Antragsfrist wurde bis 
18. April 2006 verlängert

Alle diejenigen, die den 
Entsorgugnsnachweis noch 

nicht abgegeben haben, bitten 
wir, dies raschest nachzuholen.

 Hackschnitzelheizung

Das Projekt zur Errichtung  einer 
Nahwärmeversorgungsanlage 
für das Ortsgebiet von Rosenau 
ist noch immer im Gange und 
wird derzeit neu überdacht und 
geplant. Für die Errichtung der 
Anlage  wird die Firma Ing. 
Ernst  Aigner aus Neuhofen 
an der Krems  ein Projekt 
erarbeiten. Geplant ist, die 
Anlage in der Form eines 
Energiecontracting -Vertrages 
zu errichten und die Betreibung 

soll ebenfalls über die Fa. Aigner 
erfolgen. Natürlich ist auch 
daran gedacht, die einheimische 
Bauernschaft sowie unsere 
Betriebe, Fa. Neuwirth und Rohol,  
in das Projekt miteinzubeziehen.

Die Gemeinde Rosenau wird sobald 
das Angebot der Fa. Aigner auf 
dem Tisch liegt, die Interessenten 
in einer Bürgerversammlung  über 
die genauen Details (wie Anschluss 
und Betriebskosten) informieren.

Schneeräumbeitrag

Trotz des strengen Winters 
und den damit anfallenden 
Mehrkosten bei der 
Schneeräumung, sind rund 60 
Haushalte der Aufforderung, 
freiwillige Schneeräumbeiträge 
zu leisten, noch nicht 
nachgekommen. Ich möchte alle, 
die noch keine Beiträge geleistet 
haben ersuchen, solidarisch 
zu handeln und die Gemeinde 
mit den nicht sehr hohen 
Beiträgen zu unterstützen. Allen 
die dies schon getan haben 
ein herzliches Dankeschön.
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Die kostbarste 
Zeit im Jahr ist 
für die Meisten 
der Urlaub. 
B e s o n d e r s 
Familien aus 
der Stadt 
zieht es oft 

aufs Land, um 
den Kindern 

Natur und 
Tiere nahe zu bringen.

In Rosenau/Hp. wird dies 
nur am „Imitzertanzlhof“ 
(geführt von Helmut und 
Sonja Retschitzegger) 

angeboten.

Aus der Chronik von 1826 
erfährt man, dass sich 
auf 800m Seehöhe das 
Imitzertanzlreith befand, aus 

dem nach zahlreichen Rodungen 
eine Häuslerkeusche (=kleines 

Bauernhaus) entstanden ist. 
Die direkte Linie lässt sich ab 

1922 verfolgen.

Stefan Retschitzegger, der 
auch heute noch sehr aktive  
Großvater- (früher engagiert  in der 
Gemeindepolitik, heute Obmann 
des Pensionistenverbandes), 
erkannte bald die Zeichen der 
Zeit und so begannen er und 
seine Frau Karoline neben der 
Landwirtschaft mit der Vermietung 

von Fremdenzimmern.

Anfangs im bescheidenen 
Ausmaß, ab 1980 aber 
durch den Bau des neuen 
Apartementhauses, als ein 

durchaus lohnendes 
2. Standbein der Familie. 

Nach der 
Übergabe an 
Sohn Helmut - er  
ist technischer 
Angestellter in 
der Firma Rohol - 
und Schwiegertochter Sonja - 
sie kommt aus dem Gastgewerbe 
-, wurde der Betrieb auf 
Schafzucht und Vermarktung 
umgestellt. Die Apartements 
wurden modernisiert und dem 
heutigen gehobenen Standard 

angepasst
Ein kleiner Streichelzoo ist eine 
besondere Überraschung für die 
Gäste, die auch mit hofeigenen 

Produkten verwöhnt werden.
Die Summe der vielen 
verschiedenen Tätigkeiten 
ermöglicht es auch heute noch, 

den relativ kleinen Betrieb 
erfolgreich zu führen. Freilich- 
ohne den Zusammenhalt der 
gesamten Familie geht es nicht 
und so packen auch die 3 Kinder 
Daniela, Sabine und Michael 
neben der Schule schon fest mit 

an.
Mit ihrer Einstellung:

“Wir wollen für uns eine 
lebenswerte Heimat erhalten 
und unseren Gästen die 
wunderschöne Landschaft 
näher bringen!“ sind sie 
nicht nur traditions- und 
umweltbewusst, sondern 
auch wichtige Botschafter des 

Nationalparks Kalkalpen! 

Imitzertanzl-
mit „Urlaub am Bauernhof „ ein besonderes Lebensgefühl vermitteln
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 Meine Schale ist rund,  

mal blau, mal rot, mal bunt. 
Schlägst du auf die Schale drauf,  

isst du mich dann auf. 
Erst das Gelbe, dann das Weiße, 

nun sag, wie ich heiße. 
 

 (ieretsO) 
   

 Welcher Schatten 
gehört zu dem 

Osterhasen in der 
Mitte? 

 
(Der Hase rechts oben) 

 Lösung: 
ekloW, ennoS, tseN, reiE, broK, 
hcsorF, siE, muaB, esaH, sarG 
 

 

FROHE OSTERN
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In jeder Beziehung
zählen die Menschen.

In jeder
Beziehung
zählen die
Menschen.

 

Der Sommer 05 wurde von 
den Athleten intensiv genutzt. 
Es wurden alle 6 Rennen des 
Austrian RoRo Cups gefahren, 
auch beim 1. Großen Preis von 
Europa, der in der Schweiz 
ausgetragen wurde, nahmen 
unsere Sportler teil. Bei dieser 
Veranstaltung waren 6 Nationen 

am Start. 

Unsere Rodler wurden im Dezember 
vom  ASVÖ, bei einem intensiven 
Trainingskurs auf die kommende 
Wintersaison in Tirol vorbereitet. Bei 
der heurigen Landesmeisterschaft 
lief es nicht nach Wunsch, unsere 
Rennläufer konnten ihre Titel nicht 
verteidigen. Doch beim OÖRV-Cup 
erreichten die Rennläufer wieder 

alle Klassensiege. 

Der Höhepunkt dieser Saison war die 
Österreichische Meisterschaft, die 
in Putzleinsdorf OÖ stattgefunden 
hat. Bei dieser Veranstaltung zeigte 
die gute Trainingsvorbereitung 
ihre Wirkung. Trotz einiger 
Schwierigkeiten beim Training 
verlief das Rennen für uns sehr 
erfolgreich. Diese Meisterschaft 
ist für den Verein die bisher 

Erfolgreichste der letzten Jahre.
Bei den Schülern holten wir mit 
Sölkner Andreas (Gold), Jugend 
Stöger Lukas und Junioren 

Redtenbacher Gerald (Bronze) 

Die Sportler des ASVÖ  Rosenau 
bedanken sich bei allen Beteiligten 
und Sponsoren, Autohaus Polz und 
Gasthaus Zottensberg sehr herzlich.

Redtenbacher Gerhard
Stv Sektionsleiter

 

Erfolgreiche Rodler

Redtenbacher Gerald erzielte 
das beste Ergebnis der OÖ- 

Mannschaft.
Die OÖ- Meisterschaft mit 
internationaler Beteiligung 
wurde vom HSV Wels in St. 
Marienkirchen durchgeführt. Die 
Teilnehmer des ASVÖ Rosenau 
konnten sich auf die vorderen 

Ränge platzieren 

v.l.: Sölkner Thomas, Redtenbacher Raimund und Gerald, 
Sölkner Andreas

  

v. l.: Sölkner Andreas, Stöger Lukas, Redtenbacher Gerald 
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VERANSTALTUNGEN

Monat Tag Jahr Was Wo Organisator Beginn
4/11/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00 
4/19/2006 Osterfest Clubraum Pensionisten 15.00
4/25/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00
5/9/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00
5/10/2006 Ausflugsfahrt St. Georgen am Walde Pensionisten 07.00
5/23/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00
6/6/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00
6/9/2006 Europäisches Folklorefest Spital am Pyhrn European Culture Union siehe Programm

6/10/2006 Europäisches Folklorefest Spital am Pyhrn European Culture Union siehe Programm

6/11/2006 Europäisches Folklorefest Spital am Pyhrn European Culture Union siehe Programm

6/10/2006 ARBÖ-Classic Biathlonzentrum ARBÖ-Admondt siehe Programm

6/13/2006 Ausflugsfahrt Roßbrand Pensionisten 12.00
6/18/2006 Flohmarkt Gasthof Zottensberger Sparverein Zottensberg 07.00
6/20/2006 Kegelnachmittag GH Gösweiner, Spital Pensionisten 16.00
6/24/2006 20 Jahre MSC Rosenau Bauhofgebäude Hofstätter Franz siehe Programm

Laufende Veranstaltungen
Wann Was Wo Organisator Beginn
jeden Dienstag Turnen mit RWW Turnsaal der Volksschule Pernkopf Gisi 20.00
jeden Mittwoch Turnen mit Maria Turnsaal der Volksschule Benedetter Maria 18.30
jeden Donnerstag Nordic Walking vor Volksschule Benedetter Maria 18.00
jeden 2. Mittwoch im Monat Wandern Bauhof Pensionisten 13.00
jeden letzten Mittwoch im Monat Spieleabende Pensionistenraum Santner Toni 17.00
jeden 1. Mittwoch im Monat Clubnachmittage Clubraum - FF-Gebäude Pensionisten 15.00
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ETECH Schmid u. Pachler
Elektrotechnik GmbH  COKG

A-4040 Linz
Gewerbepark Urfahr 6-8

0732/712 812-0, Fax. DW 322
e-mail: office@etech.at

www.etech.at

Filiale 
4580 Windischgarsten

Hauptstraße 36
07562/5322-21, Fax: DW 30

e-mail:
reinhold.habersack@etech.at

Wir sind in 
Oberösterreich 
Ihr Parnter für:

Elektroinstallation
Schwachstrominstallation
Blitzschutzanlagen
Verteilerbau und 
Steuerpulte
Photovoltaikanlagen
Haushaltgeräte
HIFI-TV-Video
Antennen-, Satelliten- und 
KTV-Anlagen
Küchenplanung
Reparatur, Wartung 
und Überprüfung von 
Elektrogeräten und 
Antennnenanlagen
Überprüfung von 
Elektroinstalltionen
Planung, Ausschreibung, 
Bauleitung von Stark- und 
Schwachstromanlagen
Erstellung von Gutachten 
und Abnahmen

Amtliche Mitteilung - an einen Haushalt - Pbb

Rading 64
4580 Windischgarsten

Tel.: 07562/20788
Fax: 07562/20788

Mobil: 0664/3335119
e-mail: berger.installation@aon.at

  

 EDV - Nachrichtentechnik

 Funk Internet 
 EDV-Netzwerke 
 Computer & Zubehör 
 Telefonanlagen  

 Edtbauer Josef 
 Rading 24 
 4580 Windischgarsten 
 Tel.: 07562/540 42 
 Fax: DW 30 
 office@pptv.at 
 www.pptv.at


